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fêleftt'otetlmfÉe uttb eleftro(|emif^e
9iuttbfd)ßu.

©leftrotecfjtttïmtt Pabett? 3n ber „©cfjmeizer freien
greffe" wirb bte ©rrtdjtung eines eleftrotedjmjcfjen ßeE>r=

inftitutS in Saben angeregt. Am ©i|e ber SBeltfirma
33romn, Soberi & So., im Sftittelpuntte großer SBaffer»
mertanlagen unb in ber 9Zä^e gürictjg mit feinen mannig»
fadjen tedjnifchen unb miffenfdjaftlichen ^ülfSmitteln
müfjte ein berartigeS gnftitut in 33aben eine grofje An»
ZieljungSfraft ausüben. 3n erfter Sinie mill man nun
fefjen, wie fidj Sromn, SBoüert & So. baju herhalten.

©lettrifäje aSaljit Sitrgborf > xljttti. Sim Pfingft»
montag mürben auf einer ©trecte ber eleftrifdjen S3al)n
Purgborf=£hun burclj Ingenieure ber girma Sroüm,
Sßoüert & So. Probefahrten borgenommen. 2)ie
elettrifcEjen Seitungen unb bie galjrzeuge hoben ollen
Anforberungen boß entfprodjen.

$)ie ©leftrtptatSgefeHfcfjttft Jöafcl mirb laut „SRebue"
in S a u f an n e ein gmeiggefctiäft für bie melfdje ©djmeiz
einrichten.

(SIcftrifcfje gabrif ©itrtitcüeit. ®aS fürgticf} gut
©ubffription aufgelegt gemefene Attienfapital üon
1,800,000 gr. ber @leftro=©hemifchen gabrif ©urt»
nellen, mit. ©ijj in SB e | i o n, ift, mie mir erfahren,
etmaS überzeichnet morben. ®ie fonftituierenbe ©eneral»
Oerfammlung ber ©efeßfdjaft finbet am 1. guni im
fpotel „@t. ©ottharb" in 3ürich ftatt.

©leftrifche Strafjcitbafjit ©tciimftab S3uoch§. 3n
Sern hoben bie legten Serljanblungen betreffenb bie
eleïtrifche ©ifenbahn bon ©tanSftab nach Suoch^ ftatt=
gefunben. Sie Konferenz ergab eine ©inigung in aßen
fünften mit Ausnahme ber perfonentranSporttajen.

Sitte ^ottjefftott für eitte eleîtrifthe Safjtt Sauttljc))'
Sej ift bom SBaßifer ©rofjen State bermeigert morben ;
bagegen mürbe eine foldje für eine e let tri f che Sahn
@uften £euf er bab nach beut Projett Sißa unb
itonforten, melcheS boflftänbigen Sa^reêbetrieB, fomie
eine ïarifrebuftion für bie Semoljner beS S3e§irteS,
gleichmie auf ber Sinie 23iSp=Qermatt, borfiept, bemißigt.

glcttriptätSmerfSprojeft int ÜMcljtbal. Sn ben

Sagesblättern finb fürzlich ©infenbungen erfdjienen be=

treffenb bie ßtuhbarmadjung beS 3ReIchaa=SBafferS, aus
betten zu erfeljen ift, bah bie Sîorrefponbenten mit
biefer grage nicht bertraut finb. Son zuberläffiger
©eite unterrichtet, ift bas „Suz. £agbl." im ga'ße,
folgenbeS zu berichten.

gabrifant ®urrer in ©arnen hot bon ber ©emeinbe
lîernS unb bon einer Anzahl Pribaten fämtliche Quellen,
roelche im äMdjthal entspringen, angefauft unb bie
Sïonzeffion ermorben, einen Ableitungsfanal zu erfteßen,
ber fähig ift, 700 ©etunbenliter SBaffer abzuleiten, gerner
hat £>r. ®urrer ein ©tüct Sanb ermorben, auf melchem
ein ©arntnelmeiher mit bis 50,000 m® gnljalt erfteßt
merben fann. ®aS ©efäß beträgt 300 SDteter; foljin
tonnen nicht nur 1000 P. S., fonbern mit 3uE)tlfe=
nähme eines grofjen SBeiherS bis 3000 P. S. gemonnen
merben.

SSenn bon ber ^Regierung eine Stonzeffion nadj»
gefugt mirb, fo geflieht eS, um bas SBaffer anftatt
bei jeber einzelnen Queße erft beim gufammenflufj
fämtlicher ©emäffer aufzufaffen unb abzuleiten, moburch
ber Sanol um einige tjunbert fßteter berfürzt mirb.

@S tann fich bei biefem SonzeffionSgefud) nur über
aßfäßige flufjpolizeiliihe Angelegenheiten hanbeln, melche
ber Ausführung beS projettes jeboch nicht htnberlich
fein tonnen.
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Elektrotechnische und elektrochemische

Rundschau.
Elektrotechnikum Baden? In der „Schweizer freien

Presse" wird die Errichtung eines elektrotechnischen Lehr-
instituts in Baden angeregt. Am Sitze der Weltfirma
Brown, Boveri à Co., im Mittelpunkte großer Wasser-
werkanlagen und in der Nähe Zürichs mit seinen mannig-
fachen technischen und wissenschaftlichen Hülfsmitteln
müßte ein derartiges Institut in Baden eine große An-
ziehungskraft ausüben. In erster Linie will man nun
sehen, wie sich Brown, Boveri à Co. dazu verhalten.

Elektrische Bahn Burgdorf - Thun. Am Pfingst-
montag wurden auf einer Strecke der elektrischen Bahn
Burgdorf-Thun durch Ingenieure der Firma Brown,
Boveri à Co. Probefahrten vorgenommen. Die
elektrischen Leitungen und die Fahrzeuge haben allen
Anforderungen voll entsprochen.

Die Elektrizitätsgesellschaft Basel wird laut „Revue"
in La u s an ne ein Zweiggeschäft für die welsche Schweiz
einrichten.

Elektrische Fabrik Gnrtnellen. Das kürzlich zur
Subskription aufgelegt gewesene Aktienkapital von
1,800,000 Fr. der Elektro-Chemischen Fabrik Gurt-
nellen, mit Sitz in Wetz ikon, ist, wie wir erfahren,
etwas überzeichnet worden. Die konstituierende General-
Versammlung der Gesellschaft findet am 1. Juni im
Hotel „St. Gotthard" in Zürich statt.

Elektrische Straßenbahn Stansstad > Buochs. In
Bern haben die letzten Verhandlungen betreffend die
elektrische Eisenbahn von Stansstad nach Buochs statt-
gefunden. Die Konferenz ergab eine Einigung in allen
Punkten mit Ausnahme der Personentransporttaxen.

Eine Konzession für eine elektrische Bahn Monthey-
Bex ist vom Walliser Großen Rate verweigert worden;
dagegen wurde eine solche für eine elektrische Bahn
Susten-Leukerbad nach dem Projekt Villa und
Konsorten, welches vollständigen Jahresbetrieb, sowie
eine Tarifreduktion für die Bewohner des Bezirkes,
gleichwie auf der Linie Visp-Zermatt, vorsteht, bewilligt.

Elektrizitätswerksprojekt im Melchthal. In den

Tagesblättern sind kürzlich Einsendungen erschienen be-
treffend die Nutzbarmachung des Melchaa-Wassers, aus
denen zu ersehen ist, daß die Korrespondenten mit
dieser Frage nicht vertraut sind. Von zuverlässiger
Seite unterrichtet, ist das „Luz. Tagbl." im Falle,
folgendes zu berichten.

Fabrikant Durrer in Sarnen hat von der Gemeinde
Kerns und von einer Anzahl Privaten sämtliche Quellen,
welche im Melchthal entspringen, angekauft und die
Konzession erworben, einen Ableitungskanal zu erstellen,
der fähig ist, 700 Sekundenliter Wasser abzuleiten. Ferner
hat Hr. Durrer ein Stück Land erworben, auf welchem
ein Sammelweiher mit bis 50,000 Inhalt erstellt
werden kann. Das Gefäll beträgt 300 Meter; sohin
können nicht nur 1000 8., sondern mit ZuHilfe-
nähme eines großen Weihers bis 3000 8. gewonnen
werden.

Wenn von der Regierung eine Konzession nach-
gesucht wird, so geschieht es, um das Wasser anstatt
bei jeder einzelnen Quelle erst beim Zusammenstuß
sämtlicher Gewässer aufzufassen und abzuleiten, wodurch
der Kanal um einige hundert Meter verkürzt wird.

Es kann sich bei diesem Konzessionsgesuch nur über
allsällige flußpolizeiliche Angelegenheiten handeln, welche
der Ausführung des Projektes jedoch nicht hinderlich
sein können.
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^Sroicftc DBereitpbttter cl[eftrtfcf)er ©eitenbahttett.
Stachbem bag ißrojett ber 9if)ätifdE)en Salinen in feinen
©runbgügen feftgeftelït ift, î)at Ingenieur b. @ dju»
matter in Sugern in Serbinbung mit ber (El et tri»
gitätg 31ttiengefellfhaft Dürnberg ein neueg
@efuc^ um Songeffionierung einer Sinie ©t. M ori ij»
$ßontrefina Morteraitf h unb ©antoben»
ißontrefina bemSunbegrat eingereiht. Sorerft foil
nur bie erftere Sinie gebaut unb bie Serbinbung @a»

maben=ißontrefina auf ben geitpunft ber Eröffnung ber
2llbula=Sahn fertig geftellt werben unb gmar ohne Se»
nufjung ber ißoftftraien.

Sie Sänge ber beiben Sinien mürbe 17,1 Kilometer
betragen, bie Sreite einen Meter, bie Majimalfteigung
7 ißrogent. Sei oberirbifcEjer ©tromführung finb elet»

trifhe Motoren in ben SBagen borgefeljen. Sie nötige
elettrifhe Sraft mürbe in erfter Sinie bag (Elettrigitätg»
wert ©t. Morih liefern; fobann märe eine neue elet»

trifhe Slnftalt gu erftellen.
Sie projeftierten Soften für bie Sinie ©t. Morih»

Morteratfh (11,6 Silometer) betragen 1,724,300 ffr.,
biejenigen für bie Sinie @amaben=ißontrefina (5,6 Silo»
meter) 741,900 gm-, gufammen 2,466,200 gr.

Société Electrique Vevey-Montreux. Sag 8ahreger=
gebnig biefeg Unternehmeng (SIttientapital 1 Million ffr.)
geftattet pro 1898 bie Serteilung üon 3 ißrog. Sibibenbe,
gleich 12 ffr. per 5lftie.

ffranffurtcr ^rainöaljU'Uimofttibluitg. Sie Arbeiten
unb Sieferungen, weihe gur (Einrichtung beg elettrifhen
Setriebeg auf ben ftäbtifhen ©trafjenbahnen ffrantfurtg
erforberlih werben, namentlich bie mafhtnelte unb bie

elettrifhe (Einrichtung ber ©htllerplapumformerftation,
bie elettrifhe (Einrichtung ber Sapnftrecten unb ber
Motorwagen, ift oertraglih bereitg ben bereinigten
ffirmen ©iemeng & folgte, fowie Srown Soberi
& (E o. in Saben übertragen worben. Sie ©tobt, felber
hat fih bie .^erfteltung ber gefamten ©eleigoberbau»
anlagen, bie (Errichtung neuer SBagenhallen unb SBert»

ftätten, bie bauliche Anlage ber Umformerftation, bie

Sefhaffung ber SSagentaften unb Untergeftelle borbe»

halten. 3)er bauliche Seil ber Umformerftation hot
allein Mt. 123,750 Soften berurfacht, aufferbem werben
für mafhtnelle unb elettrifhe (Einrichtungen ber Sraft»
ergeugunggftation noh 338,000 Mt., ferner für ober»

irbifhe ©tromguführung längg ber Srambahngeleife
noh SJit- 715,000 ftabtfeitig aufguwenben fein. Stach*
bem bereitg eine Motorwagenhalle nebft Separaturwerf»
ftätten in ©ahfenhaufen (§ ebberichftraffe) mit einem
Softenaufwanbe bon Mt. 250,000 hergeftellt unb in
Senutjung genommen ift, muff nunmehr mit Umbau
begw. (Erweiterung ber Sepotg tn Soctenheim (Soran»
fhlag Mt. 300,000) unb in ber ©neifenauftraffe (Mart
155,000) begonnen werben, ffunähft foil in Socten»
heim eine weitere äßagenhalte für 56 Motorwagen er»

rihtet Werben. 8m übrigen follen bie alten Srambahn»
Wagenhallen unb Sepotg nah wtb nach eingehen. Sie
für bie erfte 3ett ftabtfeitig gu tragenden ©efamtfoften
ber neuen SBagenhallen, SBertftätten nebft Slnfhlufige»
leiganlagen finb auf Mt. 705,000 beranfhlagt. Ser
Oberbau ber borlfanbenen alten Srambahngeleife hat
fih bei näherer Unterfudjung alg fo fhleht erwiefen,
bah er größtenteils fofort erneuert werben muh- 8m
ßufammenhang mit ber (Seteigaugwechfelung follen Ser»
befferungen, wie auf bem Dpernplahe, auch bor bem

§auptbahnf)ofe, ferner am (Eschenheimer Slfor, an ber

ffriebberger Anlage, an ber Soctenheimer SBarte unb
bor ber |>auptwa<he auggeführt werben, ffür alle biefe
Oberbau=StugwechfeIungen, (Ergängungen unb Serbeffer»
ungen werben Mt. 1,406,000 aufguwenben fein. Ser

big jeßt geplante elettrifhe Setrieb auf ben ffrantfurter
Straßenbahnen wirb bie Sefhaffung bon 125 Motor»
wagen erforbern. (Eg finb nah bem Mufter ber bereitg
benußten 50 Motorwagen, bie fih auf burhfhmttlih
je Mt. 14,000 ftellen, weitere 70 SBagen bereitg beftellt
worben. 311g §Int)ängewagen, weihe in ben legten Sagen
noh mit einem (Sitter gùr Serlfütung beg gefährlichen
(Ein» unb Slugfteigeng auf ber linten Seite berffahrrichtung
berfehen werben, will man gunähft bie alten ißferbe»
bahnwagen weiter beimpen. Sennoct) müffen algbalb
für Setriebgmittel Mt. 1,870,000 bereit geftellt werben.
Sie Sorrihtungen an ben Srambaljnoberleitungen gum
@hu|e ber Seleptionbrähte werben bertraglih je gur
£>älfte bon ber fReih^poftberwaltung unb ber ©tabt
getragen. Stach borläufigen Seranfdjlagungen wirb bie
©tabt tgergu borerft Mt. 60,000 beigutragen haben.
(Snblih ift ftabtfeitig für Sauleitung unb für unborljer»
gefehene Arbeiten bei ber Srambahnumwanblung noh
ein ißaufhalbetrag bon Mt. 250,000 borgufehen. ßier»
nah mürbe bie Umwanblung beg ffrantfurter ißferbe»
bahnbetriebeg in elettrifhen ber ©tabt runb Mt. 5Vs
Millionen berurfadjen. Sem gegenüber fteht jebod) eine

Sücteinnahme bon Mt. 725,000 für SBieberberwertung
alter Sepotg in ©ahfenhaufen unb in Sornheim, ferner
ber ißferbe unb fonftigen Setriebgmittel, fowie beg Ober»
baumaterialeg.

Sag tehttifhe (Eleftrijitätsfomitee ber aSeltauêftellung
1900 ift gufammengetreten, um ben Seriht ber §erren
Rotier unb fpirfh über bie Sieferung ber elettrifhen
Sraft für bie iugftellung gu prüfen. Stach ben Se»

rechnungen ber genannten Herren wirb bie Slugftellung
über 45,000 fßferbefräfte gum Setriebe ber Mafhinen
unb ber elettrifhen Seleuhtung berfügen, bie fämtlih
burh (Elettrigität ergeugt werben, aber wahrfheinlih taum
gur §älfte gur Serwenbung tommen, benn eg werben
nur etwa 20,000 fßferbeträfte gebrauht. 8ntereffant
ift ein Sergleih gwifhen ben borhanbenen Quantitäten
ber bewegenben Sraft ber früheren ißarifer SBeltaug»

ftellungen. 8m 8ahre 1855 belief fih biefelbe auf bie

befheibene ßiffer bon 350 ißferbeftärten ; im Sahre 1867
auf 626; im 8at)re 1878 auf 2500; im 8aï)te 1889
auf 5500, wobon nur 2500 gebrauht würben. 3m
8al)re 1900 werben 5500 elettrifhe ißferbeträfte für
ben Setrieb ber Mafhinen angewenbet, alfo mehr alg
bag Soppelte, wie bei ber legten 2BeItaugftellung, unb
15,000 ißferbeträfte für bie elettrifhe Seleuhtung.

(Eereöotanis drfinbmtgen. Sie in bem ißatentbureau
SBallmann & (So. an ber 9teuhauferftrafie in Münhen
aufgeftellten telegraphiert Apparate beg ßerrn ißro»
fefforg Sr. Serebotani werben nun gu Serfuchen auf
Weitere ©trecten berwenbet. SBährenb fie guerft in einer
Sinie bon etwa bier Silometern eingefhaltet waren,
würben fie fpäter auf (Einlabung beg fperrn Sommer»
gienratg Siehl bon ber Dberbaperifhen Sohlenbergwertg»
3lttiengefellfhaft mit beffen Selephonleitung in Mieg»
bah berbunben unb finb fonah auf eine (Entfernung
bon runb 60 Silometer tljätig. Sie Serfudfe glüeäten
Wieber bollftänbig, bie Slpparate Wirten auf weite (Ent=

fernungen noh Keffer alg bei Sîahberfuhen. §aupt=
fählih mürben berSppenbructapparat, ber bagu beftimmt
ift, bag Seiephon gu ergängen, unb ber Mprfeapparat
für iftapibtelegraphie m 9lnfpruh genommen.

Sie Slrbeiterberftherung int 31u§lanb.

(Einen Sortrag über biefeg Sterna ßielt §err Sr.
8- (Sggenberger, Mathematiter, in ber legten
©ipuitg ber fogiatwiffenfhaftliheri Sereinigung in Sern.
Ser Referent fprah bon allen Serfid)erunggarten mit
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Projekte Oberengadiner elektrischer Seitenbahnen.
Nachdem das Projekt der Rhätischen Bahnen in seinen
Grundzügen festgestellt ist, hat Ingenieur v. Schu-
macher in Luzern in Verbindung mit der Elektri-
zitäts-Aktiengesellschaft Nürnberg ein neues
Gesuch um Konzessionierung einer Linie St. Moritz-
Pontresina-Morteratsch und Samaden-
Pontresina dem Bundesrat eingereicht. Vorerst soll
nur die erstere Linie gebaut und die Verbindung Sa-
maden-Pontresina auf den Zeitpunkt der Eröffnung der
Albula-Bahn fertig gestellt werden und zwar ohne Be-
Nutzung der Poststraßen.

Die Länge der beiden Linien würde 17,1 Kilometer
betragen, die Breite einen Meter, die Maximalsteigung
7 Prozent. Bei oberirdischer Stromführung sind elek-
irische Motoren in den Wagen vorgesehen. Die nötige
elektrische Kraft würde in erster Linie das Elektrizitäts-
werk St. Moritz liefern; sodann wäre eine neue elek-
irische Anstalt zu erstellen.

Die projektierten Kosten für die Linie St. Moritz-
Morteratsch (11,6 Kilometer) betragen 1,724,300 Fr.,
diejenigen für die Linie Samaden-Pontresina (5,6 Kilo-
meter) 741,900 Fr., zusammen 2,466,200 Fr.

Zocîsts tlertrique sevex-Illontreux. Das Jahreser-
gebnis dieses Unternehmens (Aktienkapital 1 Million Fr.)
gestattet pro 1898 die Verteilung von 3 Proz. Dividende,
gleich 12 Fr. per Aktie.

Frankfurter Trambahn-Umwandlung. Die Arbeiten
und Lieferungen, welche zur Einrichtung des elektrischen
Betriebes auf den städtischen Straßenbahnen Frankfurts
erforderlich werden, namentlich die maschinelle und die
elektrische Einrichtung der Schillerplatzumformerstation,
die elektrische Einrichtung der Bahnstrecken und der
Motorwagen, ist vertraglich bereits den vereinigten
Firmen Siemens à Halske, sowie Brown Boveri
ck Co. in Baden übertragen worden. Die Stadt selber
hat sich die Herstellung der gesamten Geleisoberbau-
anlagen, die Errichtung neuer Wagenhallen und Werk-
stätten, die bauliche Anlage der Umformerstation, die

Beschaffung der Wagenkasten und Untergestelle vorbe-
halten. Der bauliche Teil der Umformerstation hat
allein Mk. 123,750 Kosten verursacht, außerdem werden
für maschinelle und elektrische Einrichtungen der Kraft-
erzeugungsstation noch 338,000 Mk., ferner für ober-
irdische Stromzuführung längs der Trambahngeleise
noch Mk. 715,000 stadtseitig aufzuwenden sein. Nach-
dem bereits eine Motorwagenhalle nebst Reparaturwerk-
stätten in Sachsenhausen (Hedderichstraße) mit einem
Kostenaufwands von Mk. 250,000 hergestellt und in
Benutzung genommen ist, muß nunmehr mit Umbau
bezw. Erweiterung der Depots m Bockenheim (Voran-
schlag Mk. 300,000) und in der Gneisenaustraße (Mark
155,000) begonnen werden. Zunächst soll in Bocken-
heim eine weitere Wagenhalle für 56 Motorwagen er-
richtet werden. Im übrigen sollen die alten Trambahn-
Wagenhallen und Depots nach und nach eingehen. Die
für die erste Zeit stadtseitig zu tragenden Gesamtkosten
der neuen Wagenhallen, Werkstätten nebst Anschlußge-
leisanlagen sind auf Mk. 705,000 veranschlagt. Der
Oberbau der vorhandenen alten Trambahngeleise hat
sich bei näherer Untersuchung als so schlecht erwiesen,
daß er größtenteils sofort erneuert werden muß. Im
Zusammenhang mit der Geleisauswechselung sollen Ver-
besseruugen, wie auf dem Opernplatze, auch vor dem

Hauptbahnhofe, ferner am Eschenheimer Thor, an der
Friedberger Anlage, an der Bockenheimer Warte und
vor der Hauptwache ausgeführt werden. Für alle diese

Oberbau-Auswechselungen, Ergänzungen und Verbesser-

ungen werden Mk. 1,406,000 aufzuwenden sein. Der

bis jetzt geplante elektrische Betrieb auf den Frankfurter
Straßenbahnen wird die Beschaffung von 125 Motor-
wagen erfordern. Es sind nach dem Muster der bereits
benutzten 50 Motorwagen, die sich auf durchschnittlich
je Mk. 14,000 stellen, weitere 70 Wagen bereits bestellt
worden. Als Anhängewagen, welche in den letzten Tagen
noch mit einem Gitter zur Verhütung des gefährlichen
Ein-und Aussteigens auf der linken Seite der Fahrrichtung
versehen werden, will man zunächst die alten Pferde-
bahnwagen weiter benutzen. Dennoch müssen alsbald
für Betriebsmittel Mk. 1,870,000 bereit gestellt werden.
Die Vorrichtungen an den Trambahnoberleitungen zum
Schutze der Telephondrähte werden vertraglich je zur
Hälfte von der Reichspostverwaltung und der Stadt
getragen. Nach vorläufigen Veranschlagungen wird die
Stadt hierzu vorerst Mk. 60,000 beizutragen haben.
Endlich ist stadtseitig für Bauleitung und für unvorher-
gesehene Arbeiten bei der Trambahnumwandlung noch
ein Pauschalbetrag von Mk. 250,000 vorzusehen. Hier-
nach würde die Umwandlung des Frankfurter Pferde-
bahnbetriebes in elektrischen der Stadt rund Mk. 5V?
Millionen verursachen. Dem gegenüber steht jedoch eine

Rückeinnahme von Mk. 725,000 für Wiederverwertung
alter Depots in Sachsenhausen und in Bornheim, ferner
der Pferde und sonstigen Betriebsmittel, sowie des Ober-
baumateriales.

Das technische Elektrizitätskomitee der Weltausstellung
1900 ist zusammengetreten, um den Bericht der Herren
Potier und Hirsch über die Lieferung der elektrischen
Kraft für die Ausstellung zu prüfen. Nach den Be-
rechnungen der genannten Herren wird die Ausstellung
über 45,000 Pferdekräfte zum Betriebe der Maschinen
und der elektrischen Beleuchtung verfügen, die sämtlich
durch Elektrizität erzeugt werden, aber wahrscheinlich kaum

zur Hälfte zur Verwendung kommen, denn es werden
nur etwa 20,000 Pferdekräfte gebraucht. Interessant
ist ein Vergleich zwischen den vorhandenen Quantitäten
der bewegenden Kraft der früheren Pariser Weltaus-
stellungen. Im Jahre 1855 belief sich dieselbe auf die
bescheidene Ziffer von 350 Pferdestärken; im Jahre 1867
auf 626; im Jahre 1878 auf 2500; im Jahre 1889
auf 5500, wovon nur 2500 gebraucht wurden. Im
Jahre 1900 werden 5500 elektrische Pferdekräste für
den Betrieb der Maschinen angewendet, also mehr als
das Doppelte, wie bei der letzten Weltausstellung, und
15,000 Pferdekräfte für die elektrische Beleuchtung.

Cerebotams Erfindungen. Die in dem Patentbureau
Wallmann à Co. an der Neuhauserstraße in München
aufgestellten telegraphischen Apparate des Herrn Pro-
fessors Dr. Cerebotani werden nun zu Versuchen auf
weitere Strecken verwendet. Während sie zuerst in einer
Linie von etwa vier Kilometern eingeschaltet waren,
wurden sie später auf Einladung des Herrn Kommer-
zienrats Diehl von der Oberbayerischen Kohlenbergwerks-
Aktiengesellschaft mit dessen Telephonleitung in Mies-
bach verbunden und sind sonach auf eine Entfernung
von rund 60 Kilometer thätig. Die Versuche glückten
wieder vollständig, die Apparate wirken auf weite Ent-
fernungen noch besser als bei Nahversuchen. Haupt-
sächlich wurden der Typendruckapparat, der dazu bestimmt
ist, das Telephon zu ergänzen, und der Morseapparat
für Rapidtelegraphie in Anspruch genommen.

Tie Arbeiterversicherung im Ausland.
Einen Vortrag über dieses Thema hielt Herr Dr.

I. Eggenberger, Mathematiker, in der letzten

Sitzung der sozialwissenschaftlichen Vereinigung in Bern.
Der Referent sprach von allen Versicherungsarten mit
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